
Willkommen in . . . .

Historische Urkunden deuten
darauf hin, dass bereits zu Be-

ginn des 13. Jahrhunderts die Frei-
herren von Tengen den Bau von
Schloss und Städtchen vorantrie-
ben und mit Stadtmauern und To-
ren befestigten. Das genaue Grün-

dungsdatum ist unbekannt. Eine gedeckte Holz-
brücke führte vom Städtchen über den Rhein di-
rekt in den Schlosshof. Hier war auch die Zollsta-
tion für den Land- und Flussverkehr, die zunächst
die Kassen Eglisaus füllte. Dennoch standen die
Vertreter des Gründergeschlechts Mitte des 15.
Jahrhunderts knietief in den Schulden, nachdem

sie acht Generationen lang und mehr als
ein Vierteljahrtausend die Geschicke der
Stadt geprägt hatten. 

BARBARA STEINEMANN

Mit dem wirtschaftlichen Niedergang kam
1463 der Verkauf von „Eglisow“ an Frei-
herr Bernhard von Gradner. Der öster-
reichische Adelige war so etwas wie ein
spätmittelalterlicher Asylant, der in der
Steiermark wohl zu mächtig und verjagt
wurde und in der Eidgenossenschaft Auf-
nahme und das Bürgerrecht erhielt. Dieser
stachelte während seiner Herrscherzeit
über Eglisau die Eidgenossen an, den
Thurgau von den Österreichern zu er-
obern. Nach seinem Tod fiel Eglisau an die
Stadt Zürich. 

Diese organisierte sodann das Gebiet
zum Verwaltungsrevier eines zürcheri-

Ein Juwel am Zürcher Rhein – Die Geschichte von Eglisau
Als verkehrsstrategischer Knotenpunkt im Spätmittelalter gegründet, musste sich die Bevölkerung von „Seglin-
gens Owe“ über Jahrhunderte unter fremden Herrschaften behaupten. Eglisau ist wohl der einzige Ort im
Unterland, um den mit Blutverlust gekämpft wurde und wartet auch sonst mit einer geschichtsträchtigen
Vergangenheit auf.
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Sie treten in die
Pedale, der 
FLYER-Elektromotor
verdoppelt 
Ihre Muskelkraft. 

Erleben Sie die Schokoladenseite des Radfahrens

TESTEN UND HEIMFAHREN

Paul Hebeisen
Velos-Motos, 8193 Eglisau, Tel. 044 867 19 40

www.velo-hebeisen.ch

Ihr Profi für alles im Nassraum-Bereich

...geh zu Lee!

Bäder? Küchen?
Ideen?

Lee Sanitär, Bäder und Küchen 
Zürcherstrasse 23, 8193 Eglisau
Tel.(Fax) 044 867 43 33 (39)
www.leesanitaer.ch

Partner

b
ra
n
d
t.
c
h

Profi-Ideen rund ums Bad

C. Pasquariello
Roggenfarstr. 1
8193 Eglisau

Concetta und
Sabrina freuen sich
auf Ihren Besuch.
Tel. 043 422 55 65
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schen Landvogts um. Der weisungsgebundene Statthalter
übte seine Amtsgewalt über Eglisau, die vier Rafzerfelder
Gemeinden und Glattfelden im stattlichen Schloss am
Ufer aus. 57 hatten die Geschicke des verträumten Rhein-
städtchens geleitet; sie waren Finanzverwalter, Untersu-

chungsbehörde, Richter und Militärverantwort-
liche in einem gewesen. Mit den Eroberungs-
feldzügen Napoleons kam das Ende dieses Stadt-
herrschaftssystems in der Schweiz.

Die Kriegswirren von 1798 bis 1800 hatten
die Bevölkerung arg in Mitleidenschaft gezogen.
Ein halbes Jahr lang blieb das Städtchen geteilt,
da die Brücke zerstört wurde. Während der hel-
vetischen Republik wurde blutig ums Städtchen
und den Weg über den Rhein gekämpft. In den
späteren Friedenszeiten verlor Eglisau mehrere
seiner Wahrzeichen, so das Schloss, den Turm,
das Obertor und sein Ratshaus. Über all die Jahr-
hunderte lebten die Eglisauer von der Landwirt-
schaft, der Fischerei, vom Handwerk und ande-
rem Kleingewerbe. Zeugen dieser Zeiten finden
sich im Ortsmuseum im Weierbachhuus aus dem
Jahre 1670.

Willkommen in . . . .

Eglisauer Eigenkelterungen
     Qualitätsweine direkt

vom Produzenten

Hangartner Weinbau, Steig 32, 8193 Eglisau, Telefon 044 867 12 77
                                                  www.hangartnerwein.ch

Erfolgreiche Schwarzgurt-
Prüfungen bei Aikid0 Eglisau

Am 13. März 2010 fand im Dojo
der Aikido Bewegungskunst in Egli-
sau ein U.A.S./S.U.S-Lehrgang unter
der Leitung von Séverin Corpataux,
7. Dan, und Charles Martig, 5. Dan,
statt.  Nach intensiven Monaten der
Vorbereitung wurden folgende
Schüler zu Dan-Trägern (Schwarz-
gurt) befördert: Andreas Schenker, 1.
Dan, Peter Kieslinger, 1. Dan, Chri-
stof Würgler, 1. Dan. Die bereits er-
fahrenen Schwarzgurtträger Gabriela
Zogg und Claudio Sprenger durften
die Prüfung für den 2. Dan erfolg-
reich ablegen. Wir gratulieren herz-
lich!

Im Aikido bestehen fünf Schüler-
Gradierungen, welche mit farbigen
Gurten (japanisch Kyu’s) gekenn-
zeichnet sind (gelb, orange, grün,
blau, braun). Die Meistergurte sind
schwarz und werden nach Dan un-
terteilt. Dan heisst übersetzt Stufe.
Mit dem ersten Dan (Sho Dan) wird
ausgedrückt, dass eine erste, wichtige
Stufe erreicht worden ist.

Das Aikido-Dojo in Eglisau ist in
der glücklichen Lage, neben Ida Her-
zig, 3. Dan, welche für die Gesamtlei-
tung verantwortlich ist, nun über 6
Dan-Träger zu verfügen, welche ihre
Erfahrungen den Schülern mit gros-
ser Freude weitergeben.

Die Kurse finden jeweils Dienstag
und Donnerstag ab 19.00 Uhr statt.
Detaillierte Informationen findet
man unter aikido-eglisau.ch.

www.opel.ch
OPEL OCCASIONEN

Occasionen,
    die nichts zu verbergen haben. 

Am Samstag 1. Mai , Tag der offenen Weinkel-
ler, öffnen auch wir unseren Keller und heis-
sen Sie herzlich willkommen. Degustieren Sie
unsere  feinen Weine aus dem vielfältigen An-
gebot. Auch für den kleinen Hunger ist ge-
sorgt.
Verbinden Sie doch einen Ausflug ins schöne
Städtchen Eglisau mit einem Besuch bei uns an
der Steig 32.

Wir freuen uns auf Sie
Esther und Edi Hangartner, 
www.hangartnerwein.ch

Tag der offenen
Weinkeller in
Eglisau


